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Sch warzwald-Krelses
an das

.König ! Oberumt Nagold.
In Betreff der Ueberwachung der

Grundstocksverwaliung der Am :s !ör-
perschafien und Gemeinden dal baS
K . Mlnisterlum des Innern durch
Erlaß vom 11 . d. MtS . Folgendes
verfügt:

1) Der Vcrmögcnöbercchnuiig , welche
diSbcr am Schluffe der Rechnungen
vorgenommen wurde , ist künftig eine
Uedcrsichr über den Beirag des Gut¬
habens der Geldgrundstocksverivaliung
folgen zu lassen.

Da , wo der Geldqrundüock noch
in keiner Weife sestgc^lcllt ist , ist der
ersten Berechnung desselben der Be¬
trag deS reinen Aktivvermögens nach
dem Stande am Schlüsse der letzten

^Vermal,ungs - Periode , / - doch unter
Abrechnung eines durch Beschluß der
Gemeindcbebörten nach dem crfah-
rungsmaßigcn Bedaif ffstzusehenden
Betriebskapitals ( Kasscnvoiratp und
Ausstände ) zu Grund zu legen.

Ist aber bekannt , daß fiüber be-
dcuicnkere Peimögensabnadmen stak»
gesunde » haben , deren Wicterberstel-
lung von den verwaltenden Behörden
beschlossen oder von den Aussichisbe-
börden angcordnel wurde , bis setzt
aber noch nicht vollzogen ist, so muß
der Betrag deö Fehlenden vem Ver¬
mögen hinzugcrechnet werden.

Sind Schulden vorhanden , welche
nach dem Trlgungsplan auslaufenden
Mitteln ( Einkünften und Umlagen)
und nicht Mittelst Verwendung von
GrundstvckSlhcslen abgetragen werden

müssen , so darf deren Betrag vom
Akiivv - nrö,,en nicht abgezogen weiden.

2 ) A' s Sicherungen der Grane-
stocksveiwaliung sind in b ese ttrder-
sicht auizunebmen:

») das in die neueste Nechnuvgs-
Periode ü -crgegangene Gutbaven der
Grundstocksocrwalrung vom vorigen
Jahre;

b ) o,e Forderungen , welche im Laufe
des Jahrs durch die Veräußerung von
Grund und Boten und nutzbaren
Rechten umstanden sind;

c ) bre Erlöse aus Gebäuden und
abgängigen Wegen , wenn sie nichi zu
der Erriwiung oder Erwencrung an«

'derer Gi bände oder Wege zu ver»
'wenden sind;

ä ) d-e Enischäbigvngen , welche für
übernommene Lasten geleistet wurden;

«-) d e Vermacht » sse, wenn sie nicht
unter der Bestimmung gestiftet wor¬
den sind . daß das Kapital selbst zu
Verwendung komme;

t ) bisherige Veimögcnsihcile der
Rest - und lausenden Vcrwaliung , de¬
ren bleibende Vereinigung um dem
Grundstock auf gesetzmäßigem Wege
( § . 52 , Punkt 7 des Verw . -Etikls)
beichlvssen worden ist.

'Be « Waldausrodungcn ist im ein¬
zelnen Falle unter Berücksichtigung deS
Verhältnisses der gefällten Holzmasse
zu dem Jahrcserirage , welche der
zweckmäßiger Bewirihschaftung der
Waldung gewönne :: worden wäre,
sowie der durch die Ausrodung ent¬
standenen Kosten und der etwaigen
Werthsoerimnderung des Guts durch
gesetzmäßigen Beschluss festzusetzen , ob
und was an dem erzielien Holzerlösc
zum Grundstock zu ziehen ist.

3 ) Zum Abzug an dem Guthaben
be> Grundstocksverwaltung eignen sich
dis Schuldigkeiten , welche durch die

Ablösung von Neallasten und ähnlicher
Verbintlichfeiten und durch die Er¬
werbung nutzbarer Rechie und liegen¬
der Guter im Laufe deö Jahres ent¬
standen sind.

An dem Aufwand für öffentliche
Gebäude , wie Rathdäuser , Schulhäu¬
ser , Gefängnisse u . s. w . eignet sich
jedenfalls die Ausgabe für den Bau¬
platz zur Uedecnahme auf den Grund¬
stock.

Wenn eine stärkere Beiziehung des¬
selben statt finden soll , was z. B . in
dem Falle statthaft ist , wenn land-
wirihschastliche Gebäude errichtet wer¬
den , um entlegen » Allmanden kulttvr-
ren zu können , wodurch der Reiner¬
trag des Grundeigenihums trotz der
Kosten der Unterhaltung der Gebäu¬
lichkeiten und der Abnützung derselben

' nachhaltig erhöht wird , so haben hier¬
über die Gemeinoebchörten besondere
Beschlüsse zu fassen , welche der Ge-

1nehmigung der KreiSregierung unter¬
liegen.

! Die Kosten der Straßen , Brücken,
Brunnen und ähnlicher im öffentlichen
Jnieirsse gelrvffener Einrichtungen
eignen sich nn Allgemeinen gleichfalls
nicht zur Uedernahme auf den Grund¬
stock; nur unter besonderen Verhält¬
nisse », wenn z. B . durch eine der ge-
nannien Einrichtungen die Gemeinde

>in den ihr sonst regelmäßig odgele,
gcnen Ausgaben erleichtert würde,
könnte auf Ansuchen der Gemeindebe¬
hörden von der Kreisregierung ein
dem Verhältnisse der späteren Aus-
gabenersparniß entsprechender Betrag
zur Uedernahme auf den Grundstock
zugeiaffen werde «.

Auch die Verluste am Kapitalver¬
mögen treffen die Grunvstocksverwal»
ivng nicht , weil die Benützuntz dieses
Vermögens der laufenden Verwaltung



unter der Bedingung der unversehrten
Erhaltung des Grundstockes überlassen
ist. Ausnahmen hievon sind IN der
Regel nur dann zuläßig , wenn unver¬
schuldete Verluste eingetreten sind. Je¬
denfalls hat aber auch hierüber dir
KreiSregierunz zu cogrioSkiren.

Ausgaben , welche aus Grundstocks-
Mitteln bestritten werden , jedoch un¬
ter der Bestimmung , daß sie dem

nähme desselben in die Berechnung
an die Hand gegeben sind.

Bon dem Aktiv- Stand ist der Pas-
siv-Siand , bestehend in den Schulden
jeder Art , einschließlich des Guthabens
brr Grundstocks -Verwaltung , in Ab¬
zug zu bringen . Der übrig bleibende
Rest bildet das reine Vermögen der
Nestvcrwaltung , durch dessen Vergleich¬
ung mit dem Vermögen des voran-

Grundstock wieder ersetzt werden sollen , ^gegangenen Jabrs zu ermitteln ist,
wie z. B . außerordentl . Baukosten , ^um wie viel dasselbe in dem letzten Nech-
dürfen am Guthaben der Grundstocks - ^nungsjahr zu- oder abgenommen bat.
Verwaltung nicht abgezogen werden , ! Uebec die Zu - und Abnahme ist
da zwar der Grundstocksbestand ( das eine Liquidation herzustellen , durch
Grundstocksvermögen , welches vordan - !welche genau nachgcwiesen wird , w>e
den ist) nicht aber bas Grundstocks - !die Differenz entstanden »st , und wie
Guthaben ( bas Grundstocksvermögen , ! weit namenilich die Zunahme von
welches Vorhandensein solle) dadurch Einkommensüderschüffen oder die Ad.
vermindert wird.

4) Das Zuschreiben des Zuwach¬
ses zum Geldgrundstock und bas Ab¬
schrecken des Abgangs an demselben
geschieht im Jahre der Entstehung
und Feststellung der betreffenden For-
derungen oder Schuldigkeiten »n der
Art , daß der ganze Betrag derselben
ohne Rücksicht auf die Zahlungen , welche
davon geleistet worden sind, zu- oder
abgeschrieben wird.

5 ) Das Guthaben der Grundstocks-

nadme von einer Unzulänglichkeit der
laufenden Einnahmen oder von Ver¬
lusten und Nachlässen herrübri.

Das Oderaml wird angewiesen,
diese Bestimmungen bei der Verwal¬
tung des Amtskörperschafts - und Ge¬
meinde -Vermögens und bei Fertigung
der Rechnungen dieser Verwaltungen
in Anwendung dringen zu lassen, na¬
mentlich auch den Berwaliungs - Ak¬
tuaren dießsalls Weisung zu errheilen
und bei der Prüfung der Rechnungen

Berwallung soll in verzinslichen , ge- die wirkliche Anwendung dieser Grund
hörig versicherten Forderungen vor - , jätze zu überwachen,
banden sein. Ist dieß nicht der Fall , ^ Bei den -Stiftungen ist zwar in
so ist für allmählige Herstellung ei- gleicher Weise auf die Wahrung des
nes das Guthaben erreichenden Grund sGrundstocks - Vermögens Bedacht zu
stocksbestands durch Aufnahme einer nehmen , sowie der Nachweis hier¬
entsprechenden Summe in den Erat ^über in den Rechnungen zu erlheilen,
Sorge zu tragen . ^es muß aber üderdieß hier noch dar-

6 ) Die Vermögensberechnung wird auf geachiet werden , daß etwaige
Wie bisher gefertigt . j NevenüenzurBestreitungvonAusgaden,

Gegenstand derselben ist das sämmt - welche nur in größeren Zeitabjchnllten
liche in Forderungen und Vorräcken ^Vorkommen , angejammell werden,
bestehende Gelbvermögen unv der ^ Im Uedrigeu unterliegt es auch
Werth der Natural - Vorräihe und , fernerhin keinem Anstand , daß mit
Nainral -Nückstände ; der Werck des
Grund und Bodens und der nutzba¬
ren Rechte , so wie der Werlh der
Gerätdschaften , welcher gewöhnlich
nicht von Belang ist , und steter Ab¬
nützung unterliegt , kommt nicht m
Berechnung.

Ebensowenig der Werth der Ma-
terial -Vorräthe , wenn nicht durch die
Größe dieses Werths und der Zu-
und Abnahme , welche in dem betref¬
fenden Verwaliungsjadre dabei euige-
treten tst, besondere Gründe zur Auf¬

Genehmigung der Kreis - Regierung
zeitweise Vermincerungen der Grund¬
stocks- Vermögens - Beträge zugelaffen
werden können.

Neuilingcn , den 18 . Sept . 1854.
Für de» Direcor,

Schott . Muss.
Vorstehender Erlaß wird hlemu zur

Kenntniß der Verwaliungs - Akiuare
und Onsoorsteher gebracht , welche sich
darnach zu a-chten haben.

Nagold , den 22 . Novbr . 1854.
K . Oderami . Wiebbetink.

Oberamtsgericht Nagold.
U n te  r tba  l hei  m.

Schulderiliquidirlion.
In den nachgenannten Gantsacken

ist zurSchuldenliquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichncte Zeit anbe -^
räumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenden,
so weit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichts -Akten bekannt sind, am Schluß
der Liquidation durch Ausschlußbescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden , ^ daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Mehrheit ihrer Klaffe beilreten.

Jsteor Faßnacht,  Maurer in
Untenhalbeim , ( nach Amerika

entwichen,)
Montag den 1l . Dezember d. I .,

Morgens 9 Udr,
auf dem Rathhaus in Unterlbalheim.

Nagold , den 7 . Nov . 1854.
König !. Oberamtsgericht.

Mitt  nacht , Ä.V.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldenliquidation.

In tec nachgenannten Gantsache
ist zur Schulden -Liquidation rc. Tag-
fahrr auf die uiNen dezeichnete Zeit an-
beraumt , wozu die Gläubiger unv
Bürgen unter dem Allfügen vorgela-
den werden , daß die Nichtliquidiren¬
den , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akren bekannt sind,
am Schlüße der Liquidation durch
Ausschlußbescheid von der Masse aus¬
geschlossen werde » , von den übrigen
nicht erschemendenG .äubigern aber wird
angenommen werben , daß sie hinstchtlich
eines etwaigen Vergleichs , so wie bc-
iügllch der Genehmigung des Verkaufs
der Masse -Gegenstante und der Be¬
stätigung des Güterpslegcrs der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse deitreten.

Jakob Haiz mann  Webers von
Spielderg,

Montag den l8 . Dezember 1854,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus m Speelberg.
Nigolv den 10. November 1854.

König !. OderamlSgericht.
Miklnacht,  A .V.
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Oberamtsgericht Nagold.
Oberlhalhelin.

Säbulderiliquidatron.
In der nachgenannten Gantsache

ist zur Schulben -Liquidation rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnet? Zeit an-
beraumt » wozu die Gläubiger und
Bürgen unter vem Anfügen vorgela¬
den werden , daß die Nichillquidiren-
den , fo we t ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch
Ausschlußbescheid von der Masse aus¬
geschlossen werden , von den übrigen
nicht erscheinenden Gläubigern aber
wird angenommen werden , daß sie hin¬
sichtlich eines etwaigen Vergleichs , so
Wie bezüglich der Genehmigung de-'
Verkaufs der Masse -Gegenstände und
der Bestätigung des Güicrpstegers der
Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Josef Ostertag,  Zimmermann in
Obcribalbeim,

Freitag den 29 . Dezember 1854,
Vormittags 9 Ubr,

auf dem Naihhaus in Oberibalheiin.
Nagold , den 22 . Noo . 1854.

Königl . Oberamisgertcht.
M lttnacht,  A .V.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönoronn.

H o 1 z v c r k »L l, f.
Mittwoch den 29 d. Mts .,

im kleinen Buhler:
4 Nadelholzstamme,

163 Klafter tannene Schei-
ler und Prügel , und

2800 Stück tannene ungebundene
Wellen;

im großen Bubler:
5 Nabelholzstämme und
5 Klafter Nadelholzschciter.
Zusammenkunft Morgens 9 Ubr

im Schlage des kleinen Buhler , bei
ungünstiger W tkerung in Schöndronn.

Wildderg de» 20 . Nov . 1854.
Königl . Forstamt.
Nieth ammer.

Forstamt Freudenstadt.
Revier Reichenbach.

H o t ; - B L r k a n f.
G Am

Dienstag den 28 . d. Mls.
werden von Morgens 10

Ubr an auf dem Nachhalls zu Rei-
chcnbach verkauf «:

vom Schlag Hartmannssteig
1716 Langboszftämme , worunter

starkes Holländerholz,
1260 Sägklötze,

23 Nadeldvlzstangen,
11 "/« Klftr . tannenes Spaltholz;

an Schewholz in der Huth Nelchen-
bach i

400 Eägklötze,
73 Langholzstämme,

^ Klafter buchene Scheiter,
6 '/ , Klfir . Nadclbolz.

Das Holz »n Harkmannssteig und
ein großer Theil des Scheitholzes
eigner sich zur Verbringung ins Na-
goldihal . Unter den Scheidholzklötzen
befinden sich starke Forchen . DaS
Forstpersonai wird baS Holz auf Ver.
langen vor 0em Verkauf vorweisen.

Fceudenstadt , den l7 . Noo . 1854.
Königl . Forstamt.

Schielte.
Nagold.

Auswanderung.
^ Christiane ged. Hörrmann , ge¬
schiedene Ehefrau des Schneiders Hein¬
rich Seidold von hier , wandert nach
Nord - Amerika aus ; da dieselbe einen
Burgen auf Jahresfrist zu stellen nicht
im Stande ist, werten deren Gläubi¬
ger aufgefortet , ihre Ansprüche

innerhalb 15 Tagen
bei der unterzeicknelen Grelle geltend
zu machen , wobei bemerkt wird , daß
dieselbe lediglich auf Kosten Dritter
auswanderl.

Den 22 . November 1854.
Dladisckuliheißenamt.

Engel.

Nagold.  !
Fischwafsec - Verpachtung . >
Mit dem Fschwaffer des -f- Johann ^

Georg Woblgemüth  tabier , 993 i
Rurheii auf der Nagold , von der Floß¬

falle oes Müller
b s zur ^

Tmminger Markung , wird ein Pacht-

Versuch vorgenommen werden , wobei
bemerkt wird , daß die daraus ruhen¬
den Lasten den Pächtern anbedungenwerden.

Diese Pachtverhandlung wird am
Samstag den 2 . Dezember 1854,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Nachhalls vorgcnommen

«werden , wozu die Liebhaber eingeladen! werden.
Den 23 . November 1854.

Stadtjchultheißenamt.
Engel.

Alle  n st a i q.
Kinderspiel - Waaren

maniiig ' alttger , sehr schöne«̂
Auswahl habe ich frisch erhalten^
und emvfthle solche auf bevvrste H
aeude Weihnachten zu gcneigiei
Abnahme.

Friedrich L u z , .
fsl Nadler . st

! A 1 t e n st^a i g.
Empfehlung.

ftlbstserfertigic baumwollene Re¬
genschirme habe ich

sin beliebiger Auswahl
stets vorräthig , und

gebe solche bet guter Waare zu
möglichst billigen Preisen ab ; auch
verfertige ich Thermometer auf Holz
oder Messing , und habe hievon stets
vorräthig , wovon namentlich die
Herren Bierbrauer gefälligst Non;
nehmen wollen.

Friedrich L u z,
Nadler und Schirininachcr.

Ich habe neuerdings eine gute Aus¬
wahl von gestrickten Wollen - Waaren,
Ellen - Waaren , Regenschirmen , Con-
dltorei - , Kiiider - Spiel - und kurzen
Waaren deigelegt , und empfehle solche
zu geneigter Abnahme angelegentlichst.

Kaufmann Lieb
in Alkensiaig.

Calw.
Nusverkauf eruetz großen SptelwaMerrlüHerch.

Mein Spielwaaren -'Lager , welches noch nut allen mög¬
lichen Gegenständen ausgestattet lst , und jeden Käufer be¬
friedigen wird , verkaufe ich , um gänzlich damit aufzuräu¬
men, unter den Fabrikpreisen , und wäre daher für Han¬
delsleute besonders zu empfehlen . August Sprenger.



W ildb erg,
Oberantts Nrgold.

Schafweidc « Verleihung.
Die hiesige

Sommerschaf-
weide , welche
circa 400 St.

ernäbrt , wird am
Dcnnerstag den 30 . d. Mts .,

Mittags 1 Uhr,
auf diesigem Rathhaus auf drei Jahre
verpachtet , wozu die Liebhaber etnge-
laden werden.

Den 20 . November 1854.
Gemeinderath.

Vorstand Widmaier.

Nagold.
Brust - und Hustenzucker und eng

lische nüchlcnbonbons acht zu haben bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.

Nagold.
Weingeist , Trester - , Waizen - und

Fruchtbranntwein bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.

Nagold.
Außer meinen Pfeffermünz . , Cal-

mus - und sonstigen Liqueurs - Sorten
empfehle ich — als noch besonders
billig und gut —

Anis - Liqnenr
in reiner abgelagerter Waare,

Louis Sautter,
bei der Kirche.

Nagold.
Berger Kunstmehl in Nro . 0 . 1.

und 2.,sowie Kernen -Gpies bei
LouiS Sautter,

hei der Kirche.

'Oberjettingen,
Oberamts Herrenberg.

Grld - Offcrt.
Aas der Etockinger ' schen

,Pflegschaft hat 100 fl. gegen
zweifache Güterversicherung so-

gleich auözuleiben:
Pfleger Job . Georg Renz.

Nagold.
Einen gut gepolsterten

Sopha  hat zu verkaufen:
Köhler,

Sattler -Meister.

Interessant - Schrift!
Im Verlage von E . Niccker i» Tübingen  ist erschienen und in

Nagold in der Buchhandlung von G . Zaiser  zu haben:

auf die
Jahre k« LS bis I87L.

Enthüllung höch stwichtlgcr Geheimnisse.
Nach dem Italienischen

des -j- Oitchot's Fornalari.
L2 Seiten in 12 . Preis 3 Kreuzer.

Wer kinen Blick in die Zukunft lhun will , der wird dieses Büchlein
nicht nur mit großem Interesse lesen, sondern auch die Gelegenheit wohr-
nehmen , sich für alle Falle zu sichern, damit ihn die kommenden merkwür-
digen Ereignisse nickt unvorbereitet treffen . — Daß Original hat in Italien
eine ausserordenkliche Verbreitung gefunden , die Uedersetzung dürfte eines
glnckcn Schicksals würdig sein.

In der Buchdruckerei von L . Kienzler in Stuttgart rst erschiene«
und. bei der Expedition dieses BlatteS zu haben:

Quartformat . In roth und schwarzen, Druck. Mit dem monatlichen
und alphabetischen Marlrverzeichmß , vielem Unte,haltenden uno Belehrenden,
und einer Lescgabe von Stephan Heuß , Bauer , Schriftsteller und Buchdru¬
cker in Schwäbisch - Hall.

PreiS deS gehefteten EremplarS 3 kr . ; in Parthien z er Dutzend roh
24 kr ., ge heftet 27 kr. __

Nagold.
In unterzeichnter Buchhandlung ist zu hoben:

Anm Schutze wider die GhoLevu
von

!>r K . Pfcnfer,
König !. Bair . Ober -Medizinalrath und Professor der Medizin in München.

Driite vermehrie und verbesserte Austage.
Preis 18 kr. oder 5 Neugr.

Die Schrift , aus reicher Erfahrung hervorgegangen , ist bekannt ; st«
bekämpft die sinnlose Furcht und leitet an zu vernünftiger Vorsicht . Diese
dritte Auflage  ist um vieles vermehrt nach Maßgabe der neuesten Er¬
fahrungen ; namentlrch über ärztliche Behandlung , und über die Maßnahmen,
wo ärztliche  Hülfe nicht sogleich zu haben ist.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagold.
In der Unterzeichneten Buchhandlung ist zu haben:

Das ungehorsame Mädchen,
das alles berührte und sichm alles nuschte.

Aus dem französischen
^ von

E . Herrmann.
Mit einem Titelkupfer , und elegant Helmuten mit Gold verziert . Preis 24 kr.

_ Buchhandlung von G . Zaiser
Verantworlliche Redaktion : Hölzlc . Druck und Verlag der G , Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold,
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